
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 18

Artikel: Auf der Suche nach Alkohol-Ersatz

Autor: Bö [Böckli, Carl]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462356

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462356
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SBaê tft auê biefem @i gefroren?
9cad) langem, vergeblichem 33rüten gerbrochen,

©eht'ê ohne eine SBerftânbigungêfpur

%uf längere 3eit in Reparatur.

50îan ^atte nur 2lerger unb mieberum ©pefen.
£>aê Cnnmaleinê i fît gu grofj gemefen.

<& ift man, ftatt gur ßöfung, jum @nbe

©kommen auf fcblüpfrigem SRechengelänbe.

SBSaê nun? £>er ©chmerpunft bei biefem ©efebäft,
3n äöafbington liegt er. £)ort hält man baê |>eft,
2)aê ©cbulbbucb in .joänben, fann mehren unb ftreichen,
£>ie @rbe fprengen unb bie 23ölfer Dergleichen.

2Cmerifa blifct mit beê 9îichtfch«r;ertê Stahl!
©ein tfntifriegapaft", maê nüt^t er bem ^rieben,
Söenn feine S3anfierê, ber Söelt jur £lual,
%uè <Sd)ulben gefährliche SßSaffen fchmieben? ®nu

"Kc, ContinentalORIGINAL-
BODEGA-

WEINSTUBE
vorm.

ZURICH
Propr.: FRANZ SCHELLING

Fraumünsterstr. 15, vis-à-vis d. Hauptpost, Tel. S. 11.57

Welnhandlung - Frankolieferung Ins Haus

mif ber <3uct)e nach 2Clfo^ol=@rfa§

haben bic amertfanifdjen Stubentcn laut
^eitungsbericfjten baë Scfjicnenfjoefen" cr=

juttben. (fs beftefjt barin, bafj je ein Stu=
bent unb eine Stubentin, baö beißt fjeute

fobief Wie ein Sfbfttncnt unb eine 2lbfti=

nente, cinanter gegenüber auf bic 6ifen=

bafjnfdjienen fjoien. 5S8cnn ein Sdjnelljug
fommt, beginnt ber eigentlidjc 29itj, bic

SSettc. Sie 35?ette gefjt nidjt etwa um 05elb,

bfofj um bic (ffjre. Sejcidjncnb ift, bafj cö

babei bem ftärferen Okfefjlecljt ftärfer fdjfcdjt
toirb, fobafj es immer ïuieber troefen gelegt
locrbeit mufj. SBejeicfjncnb ift ferner, bafj
tocit meljr Samen bon ben 3u9cn erfaßt
werben, weil fic biet efjer fitjen bfeiben.

Sßcnn foir audj nidjt bamit redjncn fön=

neu, bafj fidj äfjnlidje Sdjerje in ber ganjen
«cfjrocij einbürgern, fo fönnte uns bodj bas

,fiantons= unb 6kmeinbc=9lffofjolberbot bereit

ffinfüfjrung Santons* ober ©emeinbetoeife

ermöglidjen. Senn abfolutc Wücfjternljeit ift
offenbar bic ©runbbebingung für bic 3lb=

tjaltung foldjer ©efeftfdjaftsfbiele. 555

*

£>er <Met)rte
Jfufi fcein SSurt) oert Suri GSoIitfch : ©eigene Srtjiffe".

Hcberfcst cen £>. 8.

ïfdjaub, ber toeber 31t tefen nod) 51t
[abreiben berftanb, ging jum geïetjrten
îfdjw Kam uub bot ihn, einen ©rief in bie
3iod)barfd)aft \w fdjreiben. Septem eutgeg»
nete: »3dj fann fjeute nidjt fdjreiben, id)
Ijinie."

î]d;aub fagte: ^cfj bin fcljr ungebilbet,
evfläre mir bitte: Inas ftört ein franfer gufj
beim Schreiben?"

Ob! er ftört fefjr," fpraclj ber ©e=
teljrte, idj fann ben Srief nidjt jur Stabt
bringen, um ilju beut ßmbfäuqer borju»
lefeu."

wSaë fjat nidjts gu fagen. Qd; fcljirfe
bet) ©rief mit einem forcit f;in."

«@fel, ber Su bift," entgegnete ber ©e=-
leljrtc, oer|tef;ft Su benn nidjt, bafj einen
^rief, ben ici) gefdjrieben fjabe, nur id)
ûHeiti j« lefen int Staube bin?"

DIE ZWEI ENGELEIN

Die alten Weidenmüllers feierten
goldene Hochzeit. Ihre Söhne und Töchter
hatten allerhand schöne Ueberraschun-

gen vorgesehen, es waren viele
Verwandte geladen. Und es waren viel
gutgemeinte Darbietungen geplant.
So sollten die beiden Kinder des Sohnes

Gust, der vierjährige Gustli mit dem

dreijährigen Mineli, nur mit je zwei
Flügelein und einem Blumenstrauss bekleidet,

im Festzimmer erscheinen, um ein

wohleinstudiertes Zwiegespräch
vorzutragen.

Die beiden Engelein traten Hand in
Hand, unsicher und errötend zwar, pro-
grammässig vor die Grosseltern, aber der

Gustli betrachtete sein Schwesterchen

programmwidrig vom Hals bis zu den

Sohlen und sagte plötzlich mit dem

Brustton tiefster Ueberzeugung zum
Mineli: «Du Suhündli». Bö

Untrügliche Wetterregeln für ä£ai
©in äöettercfjen um Sorquatus
äBirb fiel) entloben, menu es mufj.

¦hagelt e8 im SBonnentortb,
80 tjagclt es auf fdjlnarg unb blonb.

Sod; ift es fchon im fdjönen l'iai,
Qfft firijer audj ein ScfjaÇ babei. miu

Ghianfi-Vettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall!
ARNOLD DETTLINQ, Chlantl-lmport

BRUNNEN - Qegr. 1887

SSerfalfung

Wein, greunbdjcn, je£t Wirb nidjt gefacfelt:

Sas SJein Wirb fteif, bic Wicre fneift,
Wan Wirb gcmädj(id) abgctatclt,

SBcrbädjtig fdjon bas 2lftfjma pfeift.

Wan fann fid) oft nidjt rctfjt befinnen

Sluf einen Warnen ben man Wufjt',

3ludj fonft gefjt mandjes nod) oon fjinnen,

îôas efj'bcm grcnjte faft an Suft.

llnb pfötjfidj merft man, bafj am ^erjen,
Sim ^umplocrf eine Slabbc fjarjt,
Unb ausjurotten alfc Sdjmcrjcn
SPcrjügt man fid) ju einem Slrjt.

Scr mödjt' entfetifidj biefes toiffen
Unb madjt mir faft ein bisdjen bang.

Sann mufj id) in ein ©läslein biffen,

Stauf gefjt er fort für ein' SÖfomattg.

Sann tommt er unb erflärt: Sic Stfjofe

3ft für mid) mefjr als founenflar,
Sic fjaben Slrterioftfcrofc

llnb eine SBanberniere gar.

Sie Wierc toerben toir fixieren,

Sod) bic Söcrfalfung bleibt bcftefj'n.

^d) bitte, mid) ju fjonorieren,

Sann fönnen Sie nadj £>aufc gefj'n.

Söcrbutit ftanb idj bor feiner £üre

llnb bacfjtc au mid) felbft boft Wraus,

Sann 30g idj mit ber ®anbcrnicrc

llnb mit mir felber ftiff nadj .fians.
Ï. SB.

EGLISANAi

J

DAS GESUNDE
GETRÄNK!
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Reparationskonferenz
Was ist aus diesem Ei gekrochen?

Nach langem, vergeblichem Brüten zerbrochen,

Geht's ohne eine Verständigungsspur

Auf längere Zeit in Reparatur.

Man hatte nur Aerger und wiederum Spesen.
Das Einmaleins ift zu groß gewesen.

S ist man, statt zur Lösung, zum Ende

C.'kommen auf schlüpfrigem Rechengelände.

Was nun? Der Schwerpunkt bei diesem Geschäft,

In Washington liegt er. Dort hält man das Hest,
Das Schuldbuch in Händen, kann mehren und streichen,

Die Erde sprengen und die Völker vergleichen.

Amerika blitzt mit des Richtschwertö Stahl!
Sein Antikriegspakt", was nützt er dem Frieden,
Wenn seine Bankiers, der Welt zur Qual,
Aus Schulden gefährliche Waffen schmieden? G,m

05?lSll>i^>
lZOOl-S^.

WTllXSl'llSl-I

x-ropr.- r-l-ü/vl^i? sc:i-ir-l.i.ir>icz'^ ^
frsumiinztorstr. 15, vls-à-vls Ii, lisuptpest, 7s!, s. 11,57

W«>nr,ar>cllur>g - ^rsriicoNsfsrurig >^>s I-lsus

Auf der Suche nach Alkohol-Ersatz
haben die amerikanischen Studenten laut
Zeitungsberichten das Schienenhocken" er-

sunden. Es besteht darin, dasz je ein Student

und cinc Studentin, das heiszt heute

soviel wie cin Abstinent und cinc Abstinente,

einander gegenüber aus dic

Eisenbahnschienen hocken. Wcnn cin Schnellzug
kommt, beginnt der eigentliche Witz, dic

Wette. Tic Wette geht nicht etwa um Geld,
blos; um dic Ehre. Bezeichnend ist, dasz cs

dabei dem stärkeren Geschlecht stärker schlecht

wird, sodasz cs iinmer wicdcr trocken gelegt
werden musz. Bezeichnend ist ferner, dasz

weit mehr Tamen von den Zügen erfaszt

werden, wcil sie viel eher sitzcn bleiben.
Wcnn wir auch nicht damit rechnen können,

daß sich ähnliche Scherze in der ganzen
Schweiz einbürgern, so könnte uns doch das

Kantons- und Gemeinde-Alkoholverbot deren

Einführung Kantons- oder Gemeindeweisc

ermöglichen. Tenn absolute Nüchternheit ist
offenbar dic Grundbedingung für die

Abhaltung solcher Gesellschaftsspiele. ^

Der Gelehrte
ZuS dem Buch von Juri Gallisch- Gclocne Schiffe",

Ucberscst von O, F.

^schand, der weder z» lesen nach zu
schreiben verstand, ging zum gelehrten
!schn Rain und bat ihn, einen ^rief in die
'-'iachharschafl zn schreiben, letzterer entgegnete:

,,^ch kann hente nicht schreiben, ich
Hinte,"

^schand sagtc: Jch bin schr ungebildet,
erkläre mir bitte: was stört ein kranker Fuß
beim Schreiben?"

Oh! er stört sehr," sprach der l>ie-
>chne, jch kmm den Brief uicht znr Stadl
bringen, nin ihn dem Empfänger vorzulesen,"

Tas hat uichts zu sagen. Jch schicke
den Brief mit eiuem Boten hin."

Esel, der Du bist," entgegnete der
Gelehrte, verstehst Du denn nicht, daß eineil
àies, den ich geschrieben habe, nur ich
allein m lesen im Stande bin?"

Olk LlX(;kI.LM

Die slten Vi/eiäenmüllerz leierten gol-
äene llocn2eit> Ibre 8ökne uncl 1'öcbter
bstten sllerbsnä scnöne tleberrsscbun-
gen vorgeseben, es >vsren viele Ver-
wsnäte gelsäen, tlnä es wsren viel gut-
gemeinte Darbietungen geplsnt.
8o sollten âie beiäen Kincler äes 8obnes

Lust, cler vierjsbrige Lustli mit dem

äreijskrigen iVlineli, nur mit je üvv-si ?Iü-
gelein unâ einem LIumeostrsuss belclei-

liet, im kestüirnmer ersckeinen, um ein

>vokleinstuäiertes ?v,iegesprsck vor?u-
tragen.
Die beiäen Lngelein trsten ltsnä in
Lanä, uosicker unrl errötencl -war, pro-
grammässig vor die Lrosseltern, aber cler

lüustli betracbtete sein 8cb>vestercben

programrnwiärig vorn Hals bis nu äen

8oklen unä sagte plöt-IIcli mit äem

Brustton tieister Ueberzeugung ?urn l^ti-
neli: «Du 8ukünäli». L<j

Untrügliche Wetterregeln für Mai
Ein Wetterehen um Torgnalns
'^ird sich einladen, wenn es mnß.

Hagelt es ini Wonnemond,
So hagelt es ans schwarz und blond.

Doch ist es schön im schönen Mai,
Ist sicher anch ein Schatz dabei. Bubu

Zeit bt> '»dren eirixeliilirte i)ll»Iititts-l»i»rke
Verlsrixt idn ilder»i>>

/-ìNH0l.0 orril-IINZ, Llil-ritl-Impiirt
lZNUKINl« à-or. 11»?

Verkalkung

Nein, Freundchen, jetzt wird nicht gefackelt:

Tas Bein wird steif, die Niere kneift,

Man wird gemächlich abgetakelt,

Verdächtig schon das Asthma Pfeift.

Nian kann sich oft nicht recht besinnen

Aus eincn Namen den man wußt',

Auch sonst geht manches noch von hinnen,

Was eh'dcm grenzte fast an Lust.

Und plötzlich merkt man, daß am Herzen,

Am Pumpwerk einc Klappe harzt,

Und auszurotten allc Schmerzen

Verfügt man sich zu einem Arzt.

Tcr möcht' entsetzlich vieles wisscn

llnd macht mir fast ein bischen bang.

Tann mutz ich in cin Gläslein Pissen,

Trauf geht cr fort für ein' Momang.

Tann kommt cr und erklärt: Tie Schose

Ist für mich mchr als sonnenklar,

Sie haben Arteriosklerose

Und einc Wanderniere gar.

Tic Niere werden wir fixieren,

Toch die Verkalkung bleibt besteh'n.

Jch bitte, mich zu honorieren,

Tann könncn Sie nach Hause geh'n.

Verdutzt stand ich vor seiner Türe

Und dachte an mich selbst voll Graus,
Tann zog ich mit dcr Wanderniere

Und mit mir selber still nach Haus.
r. B.

^
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